
Auszeichnung der DLG Königshof braut das beste Pils 
Deutschlands  

Krefeld · Die Auszeichnung bestes Pils 2023 in Deutschland erfolgte während der 
Internationalen Qualitätsprüfung für Bier und Biermischgetränke durch die Deutsche 
Landwirtschafts-Gesellschaft. Die Brauerei Königshof feiert 20-jähriges Bestehen. 
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Die Brauerei Königshof ging vor 20 Jahren an den Start und ist eine Fortsetzung der 
Unternehmensgeschichte der vorherigen Rhenania-Brauerei.  
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Deutschland ist das Land der Biertrinker und der Brauereien. Vor diesem Hintergrund gewinnt 
die Auszeichnung für die Krefelder Brauerei Königshof noch einmal an Bedeutung. Die 
Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG) hat das Königshofer Pils als bestes Pils in 
Deutschland ausgezeichnet. Das Brauer-Team rund um Diplom-Braumeister Georg Schroers 
darf sich über das Lob von höchster Stelle freuen. 



Ein gutes Abschneiden für die Krefelder Biere hat schon Tradition. Bereits zwölfmal in Folge 
hätten Biere aus der Brauerei Königshof von den Prüfern der DLG für nachweislich höchste 
Brau-Qualität eine Gold-Medaille bekommen. „Aber diese Auszeichnung für das beste Pils 
Deutschlands macht uns besonders stolz“, betonte Prokurist Frank Tichelkamp. „Die Krefelder 
und die Konsumenten im Umfeld wussten schon immer, dass die Biere aus der Brauerei 
Königshof ganz besondere sind. Denn hier steckt echt lokales Herzblut drin.“  Die Getränke 
aus Krefeld hätten einmal mehr ihren sehr guten Ruf bestätigt, sagte Tichelkamp. Mit dem 
Konsum stärke man darüber hinaus den regionalen Standort nachhaltig. 

Brauerei beschäftigt knapp 60 Mitarbeiter  

Die Königshof Brauerei Krefeld wies jetzt für das Geschäftsjahr 2021 einen Gewinn von 
544.000 Euro aus. Der Umsatz betrug rund zehn Millionen Euro. Sie beschäftigte 58 
Mitarbeiter. 

Am kommenden Samstag feiert das Team der Brauerei gemeinsam mit den Familien intern das 
20-jährige Bestehen der 2003 wiedereröffneten Braustätte und „wir werden ganz sicher mit dem 
besten deutschen Pils 2023 darauf anstoßen“, versicherte Tichelkamp. 

Die Geschichte der Brauerei Königshof begann offiziell vor zwei Jahrzehnten. Nachdem 
Rhenania seine Tore geschlossen hatte und der Verkauf des Geländes samt Inventar ins Stocken 
geraten war, kehrte eine Art Pioniergeist ein. Mit Hilfe des Unternehmers Josef Klösters und 
dessen Firma als Hauptgesellschafter entwickelt sich das Traditionsunternehmen unter neuem 
Namen und neuer Regie mit Augenmaß zur heutigen Größe und Bedeutung als Brauerei und 
Abfüllbetrieb für Fremdmarken wie das Gaffel Kölsch. 

Die Auszeichnung bestes Pils 2023 in Deutschland erfolgte während der Internationalen 
Qualitätsprüfung für Bier und Biermischgetränke durch die Deutsche Landwirtschafts-
Gesellschaft. Erstmalig vergab die DLG neben den bekannten DLG-Medaillen in Gold, Silber 
und Bronze auch eine Sonderauslobung für die besten Biere in relevanten Kategorien. Damit 
honoriert die Experten-Jury besondere Rezepturen und Qualitäten, die die Geschmacksvielfalt 
und Kreativität der Brauereien auszeichnet. „In der Kategorie, Bestes Pilsener‘ siegte die 
Brauerei Königshof aus Krefeld mit ihrem, Brauerei Königshof Pils‘“, informierte die DLG. 
Im Zuge der Qualitätsprüfungen für die vielen Bier und Biermischgetränke würden die Biere 
über mehrere Wochen umfangreichen Qualitätskontrollen unterzogen. Die vielfältigen 
chemischanalytischen Parameter und eine Deklarationskontrolle rundeten die sensorische 
Qualitätsbeurteilung der Experten-Jury ab, was eine ganzheitliche Produktbewertung erst 
möglich mache, informierte ein DLG-Sprecher. Die in allen Prüfparametern an den höchsten 
bewerteten Bieren erhielten die Sonderauszeichnung „Bestes Bier“ in der jeweiligen Kategorie. 

„Mit ihrem ausgeprägten Qualitätsbewusstsein, ihrer eigenen Handschrift, erlesenen 
Rohstoffen und dem entsprechenden Knowhow sorgen die Brauereien immer wieder für 
sensorische Highlights, denen wir mit der neuen Sonderauszeichnung ,Bestes Bier‘ eine Bühne 
bieten“, erklärte Thomas Burkhardt, DLG-Projektleiter Getränke. 

 


